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Sternsinger
mit einem
Rekord-Ergebnis
Die Sternsinger der katholischen
Pfarrgemeinde „St. Ägidius“
Wolfmannshausenwurden am
Sonntagmorgen imGottesdienst
in der katholischen Kirche des
Grabfeld-Ortsteils von Pfarrer
Martin Montag offiziell ausge-
sandt. ImAnschluss besuchten
die 13Mädchen und Jungen in
vier Gruppen jeweils über 30
Haushalte. Mit Liedern undGe-
dichten überbrachten sie als die
HeiligenDrei Könige und ihr Ge-
folge, Segenswünsche und baten
umSpenden für Not leidende
Kinder in derWelt – in diesem
Jahr im Beispielland Bolivien.
Allein inWolfmannshausen er-
hielten die Kinder gestern Spen-
dengelder in Höhe von 1216,87
Euro. EineWoche zuvor waren
evangelische und katholische
Kinder gemeinsamals Sternsin-
germit BeatrixWölfing in Beh-
rungen, auf Tour. 515,77Euro er-
gab dort die Auszählung der
Spenden. Insgesamt sind somit
1732,64Euro zusammengekom-
men– das bisherige Rekord-Er-
gebnis der letzten Jahre.

Foto: D. Bechstein

Evangelische
Christen
starten

Gebetswoche
Meiningen – Auch inMeiningen be-
gehen die evangelischen Christen
verschiedener Gemeinden mit Ver-
anstaltungen wieder die alljährliche,
weltweite Allianzgebetswoche vom
heutigen Montag bis Donnerstag,
14. Januar, jeweils um19.30Uhr. Das
Thema der diesjährigen Aktion lau-
tet: „Willkommen zu Hause“.
Die Treffen beginnen mit einer

Auslegung des biblischen Gleichnis-
ses vom„verlorenen Sohn“unter un-
terschiedlichen Gesichtspunkten
und laden dann zu einem gemeinsa-
men Gebet ein.
Die Abende finden statt: Montag,

11. Januar, im Gemeindehaus der
Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde (Baptisten), Kasernenstraße
5; Dienstag, 12. Januar, im Gemein-
dehaus der Christusgemeinde, Saar-
brückener Straße 2;Mittwoch, 13. Ja-
nuar, im Gemeindehaus der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft, Schöne
Aussicht 5; Donnerstag, 14. Januar,
im Gemeindehaus der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde, Am
Mittleren Rasen 6. Der Abschluss-
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
beginnt Sonntag, 17. Januar, im
Brahmssaal, um 10 Uhr.

Erlös aus Basar
gut angelegt
Der Erlös aus dem jüngsten
Wölkchenbasar imMeininger
Kinderhaus Regenbogenwurde
gut angelegt. Das bestätigen die
fröhlichen Kinderaugen. Denn
die Einnahmenwurden für den
Erwerb neuer Fahrzeuge und
Gartenwerkzeuge genutzt. Be-
sonders begeistert waren die
Kinder natürlich von den neuen
„Racern“, heißt es in einerMit-
teilung des von denMeininger
Kirchgemeinden betriebenen
Kinderhauses auf demPulverra-
sen. Foto: privat

Behindertenbeirat
tagt im Landratsamt
Meiningen – Die nächste öffentliche
Sitzung des Behindertenbeirates des
Landkreises Schmalkalden-Meinin-
gen findet am Dienstag, 19. Januar,
im Landratsamt in Meiningen statt.
Auf der Tagesordnung steht zunächst
ein Vortrag von der Leiterin der
Volkshochschule. Ramona Fiedler-
Schäfer wird Vorschläge unterbrei-
ten, wie Inklusion vor Ort umgesetzt
werden kann.
Weitere Punkte sind Erfahrungen

mit einer zentralen E-Mail-Adresse
und mit dem Internet-Auftritt auf
der Seite des Landratsamtes. Im An-
schluss diskutieren die Mitglieder
nicht nur über Themenvorschläge
für die kommenden Beratungen,
sondern wollen auch zu Ideen ver-
ständigen, wie sich der Beirat beim
nächsten Gesundheitstag des Land-
kreises einbringen kann.
Die Sitzung beginnt um 17 Uhr im

Landratsamt, Haus II, Raum 124.

Ein versöhnlicher Auftakt
Zum 23. politischen
Neujahrsfrühstück der
Freien Wählergemein-
schaft Pro Meiningen
blieben am Sonntagvor-
mittag Attacken auf die
politischen Mitbewerber
weitgehend aus.

VonRalphW. Meyer

Meiningen – Was der CSU ihre Neu-
jahrsklausur in Kreuth und der FDP
ihr Dreikönigstreffen ist, stellt im
Kleinen für Pro Meiningen tradi-
tionell das Neujahrsfrühstück dar. Es
geht um eine politische Positionsbe-
stimmung zum Jahresauftakt, das
Definieren von Zielen und durchaus
auchdie Abrechnungmit dempoliti-
schen Gegner. Zur 23. Auflage, die
am Sonntagvormittag nach längerer
Pause wieder einmal im Meininger
Café Sahnehäubchen stattfand, stan-
denmarkigeWorte nicht auf derMe-
nükarte. Es war als lokalpolitischer
Sicht eher ein versöhnlicher Jahres-
auftakt. Über die Gründe lässt sich
spekulieren. Sicher hat Pro Meinin-
gen unterdessen die neue Rolle als
kleinere politische Kraft in der Stadt
imAllgemeinenunddemStadtrat im
Besonderen angenommen. Hinzu
kam sicher auch, dass amKaffeetisch
Gäste Platz genommen hatten. Dar-
unter die Stadtrats-Fraktionsvorsit-
zenden von SPD, Timo Krautwurst,
und CDU, Thomas Fickel. Nicht zu
vergessen auch zwei FreieWähler aus
Mellrichstadt, darunter Vize-Bürger-
meister Thomas Dietz. Zu den Mell-

richstädtern will Pro Meiningen
künftig engere Beziehungen pflegen.
Traditionell begrüßte Pro-Meinin-

gen-Vorsitzender Gunther Stroh-
busch die zahlreich erschienen
Gäste. Nach seinen Wünschen für
ein gesundes, erfolgreiches und vor
allem friedvolleres Jahr zog er eine
kurze Bilanz der Vereinsarbeit und
wagte einen Ausblick. Das Jahr 2015
war seinenWorten zufolge „kommu-
nalpolitisch wenig aufregend“. „Im
Stadtrat ging alles recht friedlich zu“,
urteilte er. Acht Mal habe das Gremi-
um 2015 getagt und dabei 66 Be-
schlüsse gefasst. „So wenige wie
noch nie“, wie Strohbusch bilanzier-

te. Und er prognostizierte, dass die
Tendenz weiter rückläufig sein wer-
de, da die Aufbruchphase vorbei sei.
Hinzu kommt, dass viele Dinge, die
in 2015 abgeschlossenwerden konn-
ten oder aktuell noch laufen, auf äl-
teren Stadtratsbeschlüssen basieren.
Als Beispiele nannte er die Fertigstel-
lung der Berliner Straße, den Ausbau
der Ernestiner Straße und den Um-
zug der Tourist-Information.
Strohbusch zeichnete neben dem

politischen Engagement von Pro
Meiningen ein Bild der lebendigen
Arbeit des Vereins, der augenblick-
lich 33Mitglieder zählt. Diese Aktivi-
täten wolle man auch 2016 fortset-

zen (siehe Info-Kasten) . Um sich in-
haltlich für die Zukunft stark aufstel-
len zu können, sei zudem für dieses
Frühjahr wieder eine Klausurtagung
geplant. „Das ist notwendig, um uns
in den nächsten zwei Jahren auf die
Bürgermeister-Wahl 2018 und die
Stadtratswahl 2019 vorbereiten zu
können.“

Öffentliche Sitzungen
Strohbusch kündigte zudem an,

künftig wieder mehr Augenmerk auf
öffentliche Fraktionssitzungen legen
zu wollen. Die vierköpfige Stadtrats-
fraktion tage zweimal imMonat, ein
Termin davon solle genutzt werden,

umüber aktuelle
Fragen verstärkt
mit den Bürgern
ins Gespräch zu
kommen. Zu-
dem wolle man
mit eigenen Be-
schlussvorschlä-
gen im Stadtrat
die Initiative er-
greifen. Opti-
mistisch äußerte
er sich bezüglich
des Haushalts-
planes der Stadt
für 2016. Er gehe
davon aus, dass
dieser nach in-
tensiver Diskus-
sion bereits im
März vom Stadt-
rat beschlossen
werden könne.
Bevor an den

voll besetzten
Tischen eine leb-
hafte individuel-

le Diskussion in Gang kam, referierte
Meiningens Ex-Bürgermeister Rein-
hard Kupietz zu seinen persönlichen
Ansichten bezüglich des Zustandes
unserer Demokratie und heutigen
Meinungsbildungsprozessen. Zuvor
machte er deutlich, warum er als Ex-
und nicht als Alt-Bürgermeister be-
zeichnete werdenwill. „Alt bin ich ja
noch nicht.“ Auch erklärte Kupietz,
warummanvon ihmzu lokalen The-
men in den vergangenen Jahren we-
nig gehört habe. „Wer zumTeufel ge-
jagt wurde“, müsse sich zurückhal-
ten. Einen kleinen Seitenhieb in
Richtung aktuelle Kommunalpolitik
konnte sich der Ex-Bürgermeister

dann aber doch nicht verkneifen:
Die Anschaffung einer Kehrmaschi-
ne für die Stadt bezeichnete er als
„rausgeworfenes Geld“. Viel ehrli-
cher und günstiger sei es, den Bür-
gern zu sagen, dass es besser ist,
wenn sie ihren Dreck erst gar nicht
wegschmeißen würden.
Kupietz appellierte an seine Mit-

streiter, sich genau dieser Sache an-
zunehmen – den Bürgern auch unbe-
queme Wahrheiten offen mitzutei-
len. Parteien hätten diese Glaubwür-
digkeit längst verspielt. Genau darin
liege die Chance für Pro Meiningen.
„Das sollte uns Mut machen.“

Ex-Bürgermeister ReinhardKupietz sprach zumNeujahrsfrühstück von ProMeiningen. Foto: Ralph W. Meyer

Veranstaltungsplan 2016
von Pro Meiningen
Der Vorsitzende der FreienWähler-
gemeinschaft Pro Meiningen, Gun-
ther Strohbusch, stellte zum 23.
Neujahrsfrühstück in groben Zügen
den Jahresplan der freienWähler
vor. Folgende Veranstaltungen sind
bereits geplant:
Jahreshauptversammlung (ohne

Wahl des Vorstandes) am 29. Janu-
ar im Club der Volkssolidarität,
Carlsallee
Klausurtagung zur Klärung der

kommunalpolitischen Ziele und
personellen Aufstellung mit Blick
auf die Wahlen 2018 und 2019
Frauentagsfeier am 8. März im

Club der Volkssolidarität
Kegelabend am 22. April
Beteiligung am traditionellen

Frühjahrsputz der Stadt Meiningen
Pfingstmontags-Wanderung oder

-ausflug am 16. Mai
Oktoberfest am 7. Oktober
Weihnachtsfeier am 9. Dezember


